
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Ev. Kirchengemeinde Hiddensee 

 

Gemeindebrief          November 2019 bis Januar 2020 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Informationen über die Kirchengemeinde Hiddensee erhalten Sie auch auf unserer 

Internetseite: www.kirche-hiddensee.de, oder im Pfarramt, Pastor Dr. Konrad Glöckner 

Kirchweg 42, 18565 Kloster, Tel. (038300) 328, Fax: (038300) 608878 

Wir glauben Gott, der nah uns ist, 
mit seinem Sohn, dem Jesus Christ. 
Wird Bruder uns und Freund zugleich, 
uns heim zu führ´n  in Gottes Reich. 
 
Wir glauben fest, dass diese Welt, 
in ihrer Schönheit uns erzählt: 
Sie ist zum guten Sinn gemacht 
und Gott hat sie dafür erdacht. 
 
Wir glauben stark, dass nicht der Tod 
die Welt regiert mit seiner Not, 
denn Gott hebt auf, was niederfällt, 
zeigt, was im Leben wirklich zählt.  
 
Wir glauben froh, dass Gott uns mag, 
und auch da ist, am schweren Tag. 
Er will, dass wir ihm ganz vertrau´n 
und über unsre Grenzen schau´n.  
 
Wir glauben, dass ein Guter Geist 
uns Menschen aneinander weist. 
Und was ich selber wünsch und brauch, 
dass sei so für den andern auch. 
 
Wir glauben Gott, der Vater ist. 
Wir glauben, dass uns Jesus Christ, 
den Sinn und Grund des Lebens 
schenkt, 
und Gottes Geist das Gute lenkt.  
 
Text: Harald Apel/Zingst nach EG 184 
 

Friedhof und Inselkirche im Herbst, Foto: Uta Gau 

Veranstaltungen der Kirchengemeinde 
 

Gottesdienste: 
in Kloster:   sonntags um 10 Uhr  

in Neuendorf:   Sonntag den 10.11., Sonntag, 01.12.  

und Sonntag, 12.01. und 26.01.2020, jeweils 15 Uhr 

   (Weihnachten, Silvester s.u.) 
    

Buß- und Bettag (Mi. 20.Nov.): Reinigungseinsatz auf dem Friedhof, 14-16 Uhr 

     anschließend Andacht zum Buß-und Bettag in der Kirche, 16.30 Uhr 
 

Ewigkeitssonntag (24. Nov.)  

10 Uhr Gottesdienst in Kloster für die ganze Insel 

(Der Bus fährt:  9.20 Uhr/Ndf; 9.30 Uhr/Vitte; 9.40 Uhr/Grieben, 11.30 Uhr zurück.) 
 

Weihnachten 

in Neuendorf:  Sonntag, 4. Advent: 15 Uhr (Weihnachtsspiel der Kinder) 

   (Bus: 14.20 Uhr/Grieben; 14.25 Uhr/Kloster; 14.40 Uhr/  

   Vitte; zurück: 16.30 Uhr Vitte/Kloster/Grieben) 
 

   Dienstag, 24. Dez.: 14.30 Uhr (Heiligabendgottesdienst) 

   Donnerstag, 26. Dez.: 2. Feiertag, 10 Uhr Gottesdienst 
 

in Kloster:  Dienstag, 24. Dez.: 16 Uhr (Weihnachtsspiel der Kinder) 

   (Bus: 15.10 Uhr ab Vitte; 15.30 Uhr ab Grieben 

Zurück: 17 Uhr/Grieben, anschl. von Kirche nach Vitte) 
 

   Dienstag, 24. Dez.: 17.20 Uhr (Heiligabendgottesdienst) 

   Mittwoch 25. Dez.: 1. Feiertag, 10 Uhr Gottesdienst 
 

Silvester   Neuendorf:    Dienstag, 31. Dez.:   16 Uhr Gottesdienst 

und Neujahr:  Kloster:         Dienstag, 31. Dez.:   18 Uhr, Gottesdienst 

   Kloster:         Mittwoch, 1. Januar 2020, 11 Uhr, 
 

Friedensgebet:  jeden Freitag, 18 Uhr in Kloster / ab Januar im Küsterhaus 
 

Unterricht: Klasse 1-4: „Kirche im Hort“, in der Regel am letzten Mittwoch 

 des Monats, 14.15 Uhr bis 15.30 Uhr 

Konfirmanden:     nach Absprache  
 

Gemeindekreise:   
- Frauen-/Seniorenkreis: dienstags, 14.30 -16.00 Uhr, 14 tägig im Wechsel 

 Kloster: Di. 12.11., 26.11., 10.12.2019 und 14.01., 28.01.2020 

 und Ndf: Di. 08.11., 19.11., 03.12., 17.12.(Adventsfeier) und 07.01., 14.01.2020 
 
 

 

Jahreslosung 2020 
 

Ich glaube; 

Hilf meinem Unglauben!  Mk 9,24 

 
 

http://www.kirche-hiddensee.de/


AUS UNSERER GEMEINDE: 
 

online leider nicht verfügbar. 

 

Kasualien, die unsere Kirchengemeinde betreffen, 

teilen wir regelmäßig im Gemeindebrief mit. 

Betroffene oder Angehörige, die dies nicht möchten, 

bitten wir um eine entsprechende Mitteilung. Danke. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Mitglieder und Freunde der Kirchengemeinde Hiddensee,  
 

Fisch! Fisch in vielen Varianten: Matjes, in Öl eingelegter Hering, Pfefferlappen, 

Fischsalat …, längst gehören diese Leckereien zum festen Ritual, wenn sich der 

Verein der Freunde und Förderer der Inselkirchen im Oktober zu seiner 

Jahreshauptversammlung trifft. Derart gestärkt lässt es sich dann gut über 

Mitglieder- und Finanzentwicklung, sowie über zu fördernde Projekte debattieren. 

Im kommenden Jahr wird der Förderverein die Restaurierung des barocken 

Taufständers in Kloster, die mit ca. 10.000 € angesetzt ist, vollständig finanzieren. 

Diese Arbeit ist erforderlich, weil die Taufe in ihrer Substanz stark beschädigt ist, 

tragende und verzierende Elemente brechen. Auch darüber hinaus will sich der 

Verein an der geplanten, umfassenden Renovierungsmaßnahme beteiligen. Wie 

genau, wird im kommenden Jahr entschieden.  

Am zweiten Tag der Zusammenkunft hielt Metallrestauratorin Cora Zimmermann 

aus Stralsund einen beeindruckenden Vortrag zu den sog. „Vasa sacra“, den 

sakralen, liturgischen Geräten unserer Gemeinde. Sie erzählte von den alten 

Techniken zur Herstellung der Materialien und ihrer Bearbeitung. Und sie machte 

uns auf neue Weise bewusst, was es für eine Besonderheit ist, dass wir solche 

Schätze, wie z.B. den Abendmahlskelch aus dem Jahr 1783, in unserer kirchlichen 

Praxis noch immer als Gebrauchsgegenstände nutzen.  

Die Restaurierungsarbeiten in der Inselkirche sollen gleich zu Anfang des 

kommenden Jahres beginnen. Zunächst werden die Orgel einzuhausen und das 

Gewölbe gründlich von oben zu reinigen sein. Dann wird das Gestühl entfernt und 

der Fußboden aufgenommen. Die Gottesdienste werden bis Ostern im Küsterhaus 

stattfinden. Bis dahin soll die Kirche wieder in einen nutzbaren Zustand versetzt 

sein. Einzelne Arbeiten freilich, so die Restaurierung des Altars oder der Sakristei, 

werden gewiss länger dauern.  
 

In der Woche nach Ostern, zum Sonntag Quasimodogeniti am 19. April 

2020, laden wir die Konfirmandinnen und Konfirmanden der Jahrgänge 

1958 bis 1960 und 1968 bis 1970 herzlich zu ihrer Feier der Goldenen 

und Diamantenen Konfirmation ein. Wir sind bemüht, dazu möglichst 

vollständig einzuladen. Helfen Sie uns bitte dabei. Teilen Sie auch Ihrerseits mit, 

wenn Sie an dieser Feier teilnehmen wollen oder Kenntnis aktueller Adressen von 

denen haben, die nicht mehr auf Hiddensee wohnen. Vielen Dank. 
 

Die obigen Hinweise 

reichen bereits ins 

kommende Jahr. Das 

neue Kirchenjahr beginnt früher, 

nämlich am 1. Advent. Zur 

Adventsfeier laden wir Sie 

herzlich zum Sonnabend, den 

07.12., von 14 bis 17 Uhr, ins 

Küsterhaus am Torbogen in 

Kloster ein. Der Bus fährt 13.30 

Uhr von Neuendorf, 13.40 Uhr 

von Vitte, 13.50 Uhr ab Grieben 

und 17.00 Uhr wieder zurück. 
 

Ihnen wünsche ich eine 

gesegnete Advents- und 

Weihnachtszeit und einen guten 

Start ins kommende Jahr 2020. 

Ihr Pastor 

„Aber ich weiß, dass mein Erlöser lebt.“  
Hiob 19,25   Monatsspruch Oktober 

 

„Aber …!“ Nichts deutet darauf hin, doch Hiob sagt: „…ich weiß, dass mein 

Erlöser lebt.“ Sein Eigentum, seine Angestellten, seine Familie, seine 

Gesundheit – alles hat er verloren und ist nun dem Gerede seiner Nachbarn und 

Freunde ausgesetzt: „Es wird schon seinen Grund geben. Jeder ist seines 

Glückes oder Unglückes Schmied.“ Hiob hält entgegen: „Gott wird für mich 

eintreten, wird mich letztlich ins Recht setzen.“ Dieses Wissen ist für ihn tiefer, 

als alles, was er sieht und erlebt. Es ist eine Gewissheit, in der sich die innerste 

Überzeugung seines Lebens ausspricht. Und diese trägt ihn in seiner schwersten 

Zeit. 

„Ich weiß, dass mein Erlöser lebt.“ Musiker wie Johann Sebastian Bach haben 

Hiobs Worte aufgegriffen und in Osterkantaten vertont. Nun verleihen sie der 

Gewissheit, dass Jesus vom Tod auferstanden ist, Sprache und besingen diese als 

festen Grund der Hoffnung unseres christlichen Glaubens: „Ich weiß, auch mir 

ist Leben verheißen.“ 

Am Ewigkeitssonntag werden wir wieder in der Kirche in Kloster versammelt 

sein und ein Licht für unsere Verstorbenen des vergangenen Jahres anzünden. 

Dann werden auch wir vor die Frage gestellt sein, ob sich in dieser Hoffnung 

unsere tiefste Gewissheit ausspricht, selbst dann, wenn wir es nicht sehen? Selbst 

dann, wenn mit dem Verlust vertrauter Menschen quälende Fragen einhergehen 

und wenn uns die Erfahrungen unseres Lebens oft etwas ganz anderes zu 

erzählen scheinen? 

„Ich glaube stark, dass nicht der Tod die Welt regiert mit seiner Not …“ so 

beginnt die 3. Strophe eines Glaubensliedes, dass Pastor Harald Apel aus Zingst 

gedichtet hat. In unsren Gottesdiensten singen wir oft dieses Lied. Ich persönlich 

erlebe seine Worte als hilfreich und überzeugend und stimme gerne mit ein. 

Denn mir wird bewusst: „Ja, so ist es. Das glaube ich zutiefst auch angesichts 

allen Leids in der Welt. Und so stimme ich ein: „Aber ich weiß, dass mein 

Erlöser lebt.“  


